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Christopher Vogt: Jamaika setzt neue Impulse bei der 
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum 
 
Zur Vorstellung des Maßnahmenpakets für bezahlbaren Wohnraum durch 
Wohnungsbauminister Hans-Joachim Grote erklärt der Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion, Christopher Vogt: 
 
„Die steigenden Immobilien- und Mietpreise und das Zwangspendeln vieler 
Menschen können wir effektiv nur durch mehr Wohnungsbau in den nachge-
fragten Regionen ausbremsen. Es ist deshalb der richtige Weg, dass die 
Landesregierung mit einem durchdachten Maßnahmenpaket neue Impulse 
für den Wohnungsbau setzen wird. Die Mietpreisbremse und die Kappungs-
grenzenverordnung, die ohnehin nur in 12 bzw. 15 Gemeinden des Landes 
gelten, können damit durch geeignete Instrument ersetzt werden. Wir brau-
chen echte Lösungen und keine Beruhigungspillen, die die Probleme nicht 
lösen und teilweise sogar kontraproduktiv wirken. Wir wollen beim Mietwu-
cher die schwarzen Schafe treffen und keine Investitionsbremsen und kont-
raproduktiven Fehlanreize unterstützen. 
 
Es ist absolut richtig, nicht nur den Gemeinden die Schaffung von mehr 
Wohnraum zu ermöglichen, sondern auch in Städten mit einer entrümpelten 
Landesbauordnung die Potenziale besser zu nutzen. Wir wollen die Nach-
verdichtung erleichtern, um mehr innerstädtischen Wohnraum zu ermögli-
chen. Allein durch die Aufstockung von Gebäuden könnten in Schleswig-
Holstein absehbar bis zu 48.000 neue Wohnungen entstehen. Dieses enor-
me Potenzial dürfen und wollen wir nicht weiter liegen lassen. Deutschland 
hat eine der niedrigsten Wohneigentumsquoten Europas. Ein Freibetrag bei 
der Grunderwerbsteuer würde Familien den Weg ins Eigenheim deutlich er-
leichtern. Das stärkt die private Altersvorsorge und entspannt zugleich den 
Mietwohnungsmarkt. Im Koalitionsvertrag haben wir vereinbart, dass die 
Mittel aus dem Schließen der Steuerschlupflöcher bei Share Deals für eine 
Entlastung beim Ersterwerb einer Immobilie verwendet werden. Der Bund 
muss dafür den Weg endlich freimachen.“  
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